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Für die Ärmsten das Beste schaffen
Deutsches Missionsärzte-Ehepaar baut modernes Hospital in Peru auf

Mitten in den peruanischen Anden, auf knapp 2.700 Metern Höhe und 425 
Kilometer Luftlinie südöstlich von Lima steht seit nunmehr zehn Jahren das 
Missionshospital Diospi Suyana – umgeben von einer Zahn- und Augenkli-
nik, einem Kinderhaus, einer Schule und einem Medienzentrum mit eigenem 
Fernsehkanal. „Wir vertrauen auf Gott“ lautet nicht nur die deutsche Über-
setzung des Krankenhausnamens, sondern auch das Lebensmotto der Grün-
der Dr. Klaus-Dieter John und Dr. Martina John.

Wochen später einen fabrikneuen 
Digitizer CR 30-X. „Nach langen Jahren 
treuer Dienste haben wir diesen 2016 
durch ein neues Gerät ersetzt“, so Bar-
zen.

Zwischen 25 und 50 Röntgenbilder 
digitalisiert das CR 30-X im Missions-
hospital Diospi Suyana täglich. Der 
Digitizer gewährleistet nicht nur eine 
hohe Qualität der Aufnahmen, sondern 
ermöglicht auch eine spezielle Dienst-
leistung. „Wir können kostenfrei einen 
Radiologen in Deutschland zu Rate zie-
hen, wenn wir ihm die Aufnahmen per 
E-Mail zusenden. Das setzt allerdings 
voraus, dass sie digital vorliegen.  Und 
das ermöglicht Agfa HealthCare mit 
ihrem CR-System“, freut sich Dr. Klaus-
Dieter John. 

Weitere Informationen zum Projekt gibt 
es unter http://www.diospi-suyana.de.

Heute zählt das Hospital Diospi Suyana 
zu den modernsten und besten Klini-
ken des Landes, vergleichbar mit einem 
deutschen Kreiskrankenhaus. Zudem 
ist es das einzige Krankenhaus in Peru, 
das arme Menschen bevorzugt behan-
delt. Es bietet 55 Betten – wird jedoch 
aktuell auf 100 Betten erweitert –, vier 
Operationssäle, eine Intensivstation, 
ein Labor und eine Röntgenabteilung. 
260 Mitarbeiter aller Konfessionen aus 
der ganzen Welt, darunter 17 Ärzte, 
kümmern sich ohne Bezahlung um die 
Patienten. In den vergangenen zehn 
Jahren waren es 225.000, 2016 alleine 
40.000. „Sie kommen aus allen 25 Bun-
desstaaten Perus zu uns und nehmen 
teils sehr beschwerliche Wege auf sich. 
Wir sind bekannt dafür, keinen Patien-
ten abzuweisen“, sagt Dr. Klaus-Dieter 
John.

Das Ziel, Menschen die beste medizini-
sche Versorgung mit der besten medi-
zinischen Ausstattung zukommen zu 
lassen, die sich eine solche Behandlung 
nicht leisten können, ist geblieben. Und 
das geht nicht ohne Unterstützung. 
„Wir haben knapp 1.000 Förderer, pri-
mär aus Deutschland. Privatpersonen 
aus aller Welt haben uns im Laufe der 
Jahre 19 Millionen US-Dollar an Geld-
spenden zukommen lassen. Hinzu 
kommen knapp sieben Millionen US-
Dollar an Sachspenden von Unterneh-
men“, bilanziert Dr. Klaus-Dieter John.

Am 14. März 2008 traf der Chirurg in 
Köln Frank Barzen und berichtete von 
seinem Projekt. Sofort sagte der Mana-
ger der Business Division Imaging bei 
Agfa HealthCare DACH seine Unter-
stützung zu und lieferte nur wenige 


